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In den beiliegenden Unterlagen finden Sie detaillierte Informationen sowie den normativen 

Hintergrund zur Trinkwasserhygiene in Gebäuden in der Schweiz. 

Wir empfehlen Ihnen diese Punkte in das Pflichtenheft des Objektes zu übernehmen, 

anschliessend kann apova diese als Wartungsereignis pflegen und Sie erhalten für jede Tätigkeit 

den dazugehörigen Pflegebericht.   

 

Dieses Dokument kann nicht gedruckt werden.  

Benötigen Sie eine der erwähnten Normen,  

können wir gerne für Sie eine gültige Lizenz beschaffen.  

 

 

 

WICHTIGER HINWEIS: 

Dieses Dokument gilt als Erklärung für den Endverbraucher und ersetzt in keiner Art und 

Weise eine gültige Norm. Gesamte Normenwerke können bei den zuständigen Stellen 

online kostenpflichtig bestellt werden. Dieses Dokument fast lediglich frei verfügbare 

Vorschaudokumente übersichtlich zusammen.  

Die apova gmbh stellt in keiner Art und Weise Dokumente an Drittpersonen frei zur 

Verfügung.  
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• Die Hygiene des Trinkwassers ist zu gewährleisten, selten genutzte Anlageteile sind wö(
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• Grösse und Komplexität der Sanitäranlage

• Art der Wasserverwendung (Trinken, Kochen, Duschen, medizinische Zwecke usw.) 

• Verbrauchern (Emp ndlichkeit)

• Betriebsweise der Sanitäranlage (ständig, intermittierend, saisonal usw.)
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• Hinsichtlich der Verwendung des Wassers darf ausgangsseitig der Sicherungsarmatur kei(
[R#KR_m[QR_b[T#R_S\YTR['#QNZVa#QVR#HVPUR_b[T#QR_#KR_`\_Tb[T#dRVaR_UV[#TRdmU_YRV`aRa#V`a)

• Das Umgehen einer Sicherungsarmatur, selbst nur für kurze Zeitdauer, ist verboten.

• Die Einhaltung der Installationsrichtlinie ist zu kontrollieren. Es darf keine Änderung des 
GV`VX\`#QR_#;Yq``VTXRVa`XNaRT\_VR#c\_UN[QR[#`RV[)

• Es ist zu veri zieren, dass die Wasseraustrittsöffnungen sauber und durchlässig sind, falls 
R_S\_QR_YVPU'#`V[Q#QVR`R#gb#_RV[VTR[)

• Die Einbaustelle darf nicht über utet werden.

• Schutz gegen Frost oder überhöhte Temperaturen muss gewährleistet sein.

• Zugänglichkeit der Sicherungsarmatur.

• Es dürfen keine Leckagen oder Undichtheiten vorhanden sein.

• Kontrolle der Ober äche der Armatur auf Korrosion oder Schäden.

Tabelle 1#9Y\^]O^d_XQ
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"DIN EN 13443-1

Anlagen zur Behandlung von Trinkwasser innerhalb von Gebäuden –
Mechanisch wirkende Filter –

Teil 1: Filterfeinheit 80 µm bis 150 µm –

Anforderungen an Ausführung, Sicherheit und Prüfung;

Deutsche Fassung EN 13443-1:2002+A1:2007

Water conditioning equipment inside buildings –
Mechanical filters –
Part 1: Particle rating 80 µm to 150 µm –
Requirements for performances, safety and testing;
German version EN 13443-1:2002+A1:2007

Appareils de traitement d’eau à l’intérieur des bâtiments –
Filtres mécaniques –
Partie 1: Particules de dimension comprise entre 80 µm et 150 µm –
Exigences de performances et de sécurité, essais;
Version allemande EN 13443-1:2002+A1:2007
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Vorwort 

Dieses Dokument (EN 13443-1:2002+A1:2007) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 164 „Wasser-
versorgung“ erarbeitet, dessen Sekretariat vom AFNOR gehalten wird. 

Diese Europäische Norm muss den Status einer nationalen Norm erhalten, entweder durch Veröffentlichung eines 
identischen Textes oder durch Anerkennung bis März 2008, und etwaige entgegenstehende nationale Normen 
müssen bis März 2008 zurückgezogen werden. 

Dieses Dokument ersetzt EN 13443-1:2002. 

Dieses Dokument enthält die Änderung 1, die vom CEN am 2007-08-09 angenommen wurde. 

Anfang und Ende der durch die Änderung eingefügten oder geänderten Texte sind jeweils durch Änderungsmarken 
!" angegeben. 

Entsprechend der CEN/CENELEC-Geschäftsordnung sind die nationalen Normungsinstitute der folgenden Länder 
gehalten, diese Europäische Norm zu übernehmen: Belgien, Bulgarien, Dänemark, Deutschland, Estland, 
Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland, Island, Italien, Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta, Niederlande, 
Norwegen, Österreich, Polen, Portugal, Rumänien, Schweden, Schweiz, Slowakei, Slowenien, Spanien, 
Tschechische Republik, Ungarn, Vereinigtes Königreich und Zypern. 
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EUROPÄISCHE NORM

EUROPEAN STANDARD

NORME EUROPÉENNE

EN 12897:2016+A+A1

Februar 20202020

ICS 91.140.65 Ersetzt EN 12897:2016

Deutsche Fassung

Wasserversorgung —
Bestimmung für mittelbar beheizte, unbelüftete (geschlossene) 

Speicher-Wassererwärmer

Water supply —
Specification for indirectly heated unvented (closed) 

storage water heaters

Alimentation en eau —
Prescriptions pour préparateurs d'eau chaude par 

accumulation à chauffage indirect non ouverts à l'air libre 
(fermés)

Die Änderung A1 modifiziert die Europäische Norm EN 12897:2016. Sie wurde von CEN am 9. Oktober 2019 angenommen

Die CEN-Mitglieder sind gehalten, die CEN/CENELEC-Geschäftsordnung zu erfüllen, in der die Bedingungen festgelegt sind, unter 
denen dieser Europäischen Norm ohne jede Änderung der Status einer nationalen Norm zu geben ist. Auf dem letzten Stand 
befindliche Listen dieser nationalen Normen mit ihren bibliographischen Angaben sind beim CEN CENELEC-Management-
Zentrum oder bei jedem CEN-Mitglied auf Anfrage erhältlich.

Diese Europäische Norm besteht in drei offiziellen Fassungen (Deutsch, Englisch, Französisch). Eine Fassung in einer anderen 
Sprache, die von einem CEN-Mitglied in eigener Verantwortung durch Übersetzung in seine Landessprache gemacht und dem 
Management-Zentrum mitgeteilt worden ist, hat den gleichen Status wie die offiziellen Fassungen.

CEN-Mitglieder sind die nationalen Normungsinstitute von Belgien, Bulgarien, Dänemark, Deutschland, Estland, Finnland, 
Frankreich, Griechenland, Irland, Island, Italien, Kroatien, Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta, den Niederlanden, Norwegen, 
Österreich, Polen, Portugal, der Republik Nordmazedonien, Rumänien, Schweden, der Schweiz, Serbien, der Slowakei, Slowenien, 
Spanien, der Tschechischen Republik, der Türkei, Ungarn, dem Vereinigten Königreich und Zypern

E U R O P Ä I S C HE S  K O M I T E E  F Ü R  N O R M U N G 

EUROPEAN COMMITTEE FOR STANDARDIZATION 

C O M I T É  E U R O PÉ E N  D E  N O R M A L I S A T I O N

CEN CENELEC Management-Zentrum:  Rue de la Science 23,  B-1040 Brüssel

© 20202020 CEN Alle Rechte der Verwertung, gleich in welcher Form und in welchem 
Verfahren, sind weltweit den nationalen Mitgliedern von CEN 
vorbehalten.
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Wasserversorgung —
Bestimmung für mittelbar beheizte, unbelüftete (geschlossene) 

Speicher-Wassererwärmer

Österreich, Polen, Portugal, der Republik Nordmazedonien, Rumänien, Schweden, der Schweiz, Serbien, der Slowakei, Slowenien, 
ch, Griechenland, Irland, Island, Italien, Kroatien, Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta, den Niederlanden, Norwegen, 

Österreich, Polen, Portugal, der Republik Nordmazedonien, Rumänien, Schweden, der Schweiz, Serbien, der Slowakei, Slowenien, Österreich, Polen, Portugal, der Republik Nordmazedonien, Rumänien, Schweden, der Schweiz, Serbien, der Slowakei, Slowenien, 
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Dieses Dokument (EN 12897:2016+A1:2020) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 164 „Wasser-
versorgung“ erarbeitet, dessen Sekretariat von AFNOR gehalten wird. 

Diese Europäische Norm muss den Status einer nationalen Norm erhalten, entweder durch Veröffentlichung 
eines identischen Textes oder durch Anerkennung bis August 2020, und etwaige entgegenstehende natio-
nale Normen müssen bis August 2020 zurückgezogen werden. 

Es wird auf die Möglichkeit hingewiesen, dass einige Elemente dieses Dokuments Patentrechte berühren 
können. CEN [und/oder CENELEC] ist/sind nicht dafür verantwortlich, einige oder alle diesbezüglichen 
Patentrechte zu identifizieren. 

Dieses Dokument enthält die Änderung 1, angenommen von CEN am 2019-10-09. 

Dieses Dokument ersetzt !EN 12897:2016". 

Anfang und Ende der durch die Änderung eingefügten oder geänderten Texte sind jeweils durch Änderungs-
marken !" angegeben. 

Dieses Dokument wurde unter einem Normungsauftrag erarbeitet, den die Europäische Kommission und die 
Europäische Freihandelszone dem CEN erteilt haben, und unterstützt grundlegende Anforderungen der 
Delegierten Verordnung (EU) Nr. 812/2013 und der Verordnung (EU) Nr. 814/2013 der Kommission. 

Zum Zusammenhang mit EU-Richtlinien siehe informative Anhänge ZA und ZB, die Bestandteil dieses Doku-
ments sind. 

Gegenüber EN 12897:2006 wurden folgende bedeutende Änderungen vorgenommen: 

— Leistungsbereich von 1 000 l auf 2 000 l erweitert; 

— Höchsttemperatur von 100 °C auf 95 °C reduziert; 

— Überarbeitung der Dauerhaftigkeitsprüfung für Behälter, die Ausdehnungsgefäße oder einen Expan-
sionsraum im Inneren nutzen; 

— in Anhang A Maßnahmen für die Berechnung der Warmwasserleistung V40 getroffen; 

— Anhang B wurde überarbeitet, um die Prüfmethodik zu verbessern und um die Prüfanforderungen für 
den Bereitschafts-Wärmeaufwand an die Anforderungen der EU-Richtlinien zur umweltgerechten 
Gestaltung und Kennzeichnung von Warmwasserbereitern und Warmwasserspeichern anzupassen. 

!Entsprechend der CEN-CENELEC-Geschäftsordnung sind die nationalen Normungsinstitute der 
folgenden Länder gehalten, diese Europäische Norm zu übernehmen: Belgien, Bulgarien, Dänemark, 
Deutschland, die Republik Nordmazedonien, Estland, Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland, Island, 
Italien, Kroatien, Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta, Niederlande, Norwegen, Österreich, Polen, Portugal, 
Rumänien, Schweden, Schweiz, Serbien, Slowakei, Slowenien, Spanien, Tschechische Republik, Türkei, 
Ungarn, Vereinigtes Königreich und Zypern."

Europäisches Vorwort
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DIN EN 13443-1:2007-12 

2 

Nationales Vorwort 

Dieses Dokument (EN 13443-1:2002+A1:2007) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 164 „Wasserver-
sorgung“ (Sekretariat: AFNOR, Frankreich) erarbeitet. 

Für die deutsche Mitarbeit ist der Ausschuss NA 119-04-07-01 UA „Wasserbehandlung“ im Normenausschuss 
Wasserwesen (NAW) verantwortlich. 

Für die in diesem Dokument zitierte Internationale Norm wird im Folgenden auf die entsprechende Deutsche 
Norm hingewiesen: 

ISO 9276-1 siehe DIN ISO 9276-1 

Änderungen 

Gegenüber DIN EN 13443-1:2003-06 wurden folgende Änderungen vorgenommen: 

a) Aufnahme des normativen Anhangs B „Einbau, Betrieb und Wartung“; 

b) geringfügige redaktionelle Modifikationen. 

Frühere Ausgaben 

DIN EN 13443-1: 2003-06 
DIN 19632: 1987-04 

Nationaler Anhang NA 
(informativ) 

Literaturhinweise 

DIN ISO 9276-1, Darstellung der Ergebnisse von Partikelgrößenanalysen — Teil 1: Grafische Darstellung 
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2 

Dieses Dokument (EN 12897:2016+A1:2020) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 164 „Wasser-
versorgung“ erarbeitet, dessen Sekretariat von AFNOR (Frankreich) gehalten wird. 

Das zuständige deutsche Normungsgremium ist der Arbeitsausschuss NA 041-01-45 AA „Wassererwärmer 
(SpA CEN/TC 164/WG 10)“ im DIN-Normenausschuss Heiz- und Raumlufttechnik sowie deren Sicherheit 
(NHRS). 

Änderungen

Gegenüber DIN EN 12897:2016-12 wurden folgende Änderungen vorgenommen: 

a) Anhang ZA überarbeitet; 

b) Anhang ZB überarbeitet; 

c) Norm redaktionell überarbeitet. 

Frühere Ausgaben 

DIN 4753: 1944-04 
DIN 4753-1: 1980-10, 1988-03, 2011-11 
DIN 4753-11: 1990-02 
DIN V 4753-8: 1996-12 
DIN EN 12897: 2006-09, 2016-12 

Nationales Vorwort
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Ylod^_bk* wr* tbfqbobk* Tr^ifq�qppf`eborkdp_bobf`ebk* tfb* Rod^kfp^qflk/* Ybo^kqtloqif`ehbfqbk*

Sboplkbk*afb*hloobhqb*D_pf`eborkd*feobo*Jb_�rab0Wofkht^ppbofkpq^ii^qflk*boibf`eqbok1

Gfb* fj*Vfkkb* abo* Vbi_pqhlkqoliib* dbqolccbkbk*P^ppk^ejbk*j�ppbk* p`eofcqif`e* alhrjbkqfboq*
tboabk*rka*o�`hsboclid_^o*pbfk1

5NN)#,##
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Z62H7*a/*Drpd^_b*P�ow*5354

-# LUQX_Q`faZS#aZP#;QX`aZS_NQ^QUOT

Vfb*of`eqbq*pf`e*^k*afb*Dki^dbbfdbkq�jbo*rka*0_bqobf_bo*slk*Jb_�rab0Wofkht^ppbofkpq^ii^qflkbk*
_wt1*^k*afb*sbo^kqtloqif`ebk*Sboplkbk/*afb*c�o*bfkbk*bfkt^kacobfbk*Ebqofb_*rka*afb*Lkpq^kae^i0
qrkd*pltfb*c�o*afb*dbpbqwif`e*dbcloaboqb*Vbi_pqhlkqoliib*wrpq�kafd*pfka1

[rabj*afbkq*afb*Uf`eqifkfb*abk*Sboplkbk*abp*Yliiwrdp/*tbi`eb*afb*Nlkqolii^rcpf`eq*_bw�dif`e*

Zbfqbo* h^kk* afb* sloifbdbkab* Uf`eqifkfb* ^r`e* Do`efqbhqbk/* V^kfq�omi^kbok* rka* 0fkpq^ii^qbrobk*
k�qwif`eb*Kfktbfpb*db_bk/*a^jfq*Wofkht^ppbofkpq^ii^qflkbk*pl*dbmi^kq*rka*^rpdbc�eoq*tboabk/*
a^pp*pfb*pm�qbo*bfkbk*evdfbkfp`e*tfb*^r`e*tfoqp`e^cqif`e*lmqfj^ibk*Ebqofb_*boj�dif`ebk1*Vfb*
afbkq*̂ r`e*a^wr/*afb*_bqolccbkbk*Hfdbkq�jbo2Ebqobf_bo*_bf*abo*Gro`ec�eorkd*abo*Vbi_pqhlkqoli0
ib*rka*_bf*abo*Xjpbqwrkd*abo*klqtbkafdbk*P^ppk^ejbk*wr*rkqbopq�qwbk1

Wofkht^ppbo*c�o*abk*mofs^qbk*Jb_o^r`e*c�iiq*kf`eq*rkqbo*a^p*Ob_bkpjfqqbiob`eq1*Gfb*fk*afbpbj*

^_bo*^r`e*c�o*abk*mofs^qbk*Ebobf`e1

Qf`eq*Jbdbkpq^ka*afbpbo*Uf`eqifkfb*pfka*Jb_�rabqb`ekfh^ki^dbk/*afb*wt^o*^k*afb*Wofkht^ppbo0

dbk/*U�`hh�eitbohb/*Orcq_bcbr`eqbo/*[fbo_orkkbk/*Zefoimllip/*V`etfjj_�abo/*U^pbkpmobkdbo*
rpt1/*afb*aro`e*rkp^`edbj�ppbk*Ebqofb_*rka*Lkpq^kae^iqrkd*afb*Obdflkbiibk0Ybojbeorkd*_b0
d�kpqfdbk*rka*aro`e*Efiarkd*slk*Dbolplibk*bfkb*Jbc^eo*c�o*afb*jbkp`eif`eb*Jbprkaebfq*a^o0
pqbiibk1*Gbo*Dkp`eirpp*abo*dbk^kkqbk*Jb_�rabqb`ekfh^ki^dbk*^k*afb*Jb_�rab0Wofkht^ppbo0
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